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r Anschluß on die AVR

Die Gemeinde muß
sich enlscheiden
Ende 1999 löuft die Vereinborung zwischen dem
Rhein-Neckor-Kreis und denjenigen Gemeinden
ous, die dos Einsommeln und Befördern von
Abföllen in Eigenregie durchführen. Londrot Dr.

Schütz und die Abfollverwertungsgesellschoft
(AVR) wollen noch 1997 einen Kreistogsbeschluß
herbeiführen, doß diese Aufgoben ob dem Johr
2000 nicht mehr ouf die Gemeinden übertrogen
werden. Domit könnte ouch in Wiesenboch
eine longjöhrige Trodition und eine wichtige
Gemeinde-Aufgobe zu Ende gehen. Auschlog-
gebend wird sein, für wos sich die Gemeinden
in den nöchsten Wochen selbst entscheiden.

Worum \,!ror es rlchlig, den 9emeinden die
Müllobfuhr zu belossen?

Die Gemeinde wor frei in ihrer Entscheidung
über Art und Größe der Müll-Tonnen und die
Höhe der Gebühren und konnte so ouf die
Bedürfnise der Bürgerlnnen reogieren,
Die Gemeinde konnte dos "3-Tonnen-System"

mit der getrennten Bio-Tonne wöhlen und
domit den Burgerlnnen flexible Abfuhr-

Termine und die Eigenkompostierung
mit ermößigten Gebühren finonziell

Für die Bürgerlnnen gob es
kurze Wege fur Wünsche

Die Gemeinde
konnte gezielt

Veranslallur1g,

wenn die AVR komml ?
weiter ouf

ln eigener Sache

Nur Mut
Sie sind seit Johren in einer Kronkenkosse
pflichtversichert. Für besti mmf e Leislu ngen
wollen Sie se/bsf oufkommen.
Nun werden Sie oufgefordert. sich von heute
ouf morgen zu enfscheiden, olle Leisfungen
bei lhrer Kronkenversicherung in Anspruch zu
nehmen. Ein spöterer Beitritt wOre nie mehr
möglich, lhre Beifroge würden drostisch
ongehoben. genaue Zahlen lögen ober
nicht vor.
Fönden Sie dos seriös? Sie würden sich dos
doch nicht bieten /ossen.
Ein öhnliches Spiel treiben der Londrot, seine
CDUSPDFDPFWV-Kreistogsmehrheit und die
AVR derzeif .mif den noch l4 selbstöndigen
Gemeinden im Rhein-Neckor-Kreis, die
Resfmüll und Biomüll eigenveronfwortlich
abfohren /ossen und die enfsprechenden
Gebü hren eigenstöndig gestolten,
Leider kann die Gemeinde Wiesenboch
dem Kreis nicht einfoch kündigen. Desholb
müssen wir mit den onderen betroffenen
Kommunen zufrmmen entschieden für
unsere Selbstondigkeit eintreten,
Sie bietet om ehesten Gewöhr dofür, vor Orf
Müllvermeidung zu fördern, und unseriösen
Gebührenforderungen des Kreises ous einer
verfehlten Abfotlpotitik entgegenzutreten.
Die Gemeinderöte ous CDIJ, SPD und Freien
Wöhlern, die am Ort mit Recht die AVR nicht
mit Kritik verschonen - und nicht zuletzf der
Bürgermeisfer - sind oufgefordert, ihre lJnzu-
friedenheit ouch bei ihren Porfeifreunden im
Kreistag und weiter oben unmißversföndlich
deutlich zu mochen.

Heinz - Ludwig Nöltenburg



lm Brennpunkl

über ihre obfollwirtschoftlichen Ziele informieren,
Aufgrund meist longjöhriger Vertrogsbeziehung
zum Müll-Unternehmer konnte die Gemeinde bis
heute für die meisten Housholte günstigere
Torife und Gebühren ols die AVR bieten. bei
onnöhernd vergleichboren Leistungen. Diese
Vorteile hoben sich in der Proxis bewöhrt.

Es glbü ober ouch Mongel bei den Gemeinden

Die meisten Gemeinden, die selbst Abfölle
einsommeln. hoben ollerdings in den letzten
Johren im Engogement, Abfölle möglichst zu
vermeiden oder durch Sortierung einer Wieder-
verwertung zuzuführen, etwos nochgelosen. Bis

heute gibt es dort kein Gebührensyslem, dos
die Kosten des Mulls onhond der totsochlich zur
Abholung herousgestellten Mengen bemist.
Aus diesem Grund hoben viele Housholte ouch
größere Müllgeföße ols nötig,
Müllgemeinschoften, mit denen erheblich qn
den Müllgebühren gesport werden könnte. $nd
nur zögerlich ongenommen worden. Aus diesen
und onderen Gründen follt z,B. derzeit in
Wiesenboch und Bommentol im Durchschnitt
mehr Rest- und Biomüll on ols in den Gemein-
den, die direkt vom Kreis/der AVR entsorgt
werden. Dos von den Grünen und Bürgerinitioti-
ven beim Kreis durchgesetzte leerungsobhöngi-
ge Gebührensystem konn ober ouch von den
Gemeinden ongewondt werden. Ein Blick noch
Heidelberg zeigt. doß dos dortige ,,Bonderolen-
System" - ohne teure EDV mit einfochsten
Mitteln - zu( deutlichen Reduzierung bei Resf müll
führt.

Wos komml Neues in der Affollwirlschotl?

Seit Oktober I gg6tJonuor 1997 gibt es neue
Bundes - und Londesgesetze fur die Abfollwirt-
schoft. lm Kern bedeuten diese für Gemeinden
und Kreis, doß sie ihre Mullgebühren mehr ols
bisher noch den totsochlich onfollenden Men-
gen orientieren müsen. Gewerlcemüll wird
koum noch onfollen und in den größeren Stöd-
ten die Kolkulotion erschweren. Dos Altpopier,
dos über die ,Grüne Tonne plus" gesommelt
wird, soll ob 1998 extro in Rechnung gestellt
werden, gleiches gilt für die Sondersommlungen
(2.8. Kühlschrönke, Etöktrogeröte u.ö,). Anderer-
seits sind gemeinn utzige Altpopier-Som ml u ngen
wieder zulösig und können für die Gemeinden
eine Alternotive zur vom Kreis geplonten
,3. Müllgebühr" (neben der Rest- u. Biomüll-
gebühr) sein.

ÜOerfopozildlen bei Müllveörennung und
Deponien sollen den Abüoll droslisch verleuern

Die Grünen im Kreistog hoben ongesichts
sinkender Müllmengen in den letzten Johren
vergeblich vor Übert<opozitöten bei der Müllver-
brennung in Monnheim und ouf den Deponien
des Kreises gewornt, lnzwischen sitzt die Rhein-
Neckor-Region mit ihrem ZARN (Abfollzweck-
verbond zwischen dem Kreis, Heidelberg und
Monnheim) ouf drostisch geschrumpften Müll-
bergen, ober zu großen Anlogen.
Do seit dem I . Juli der ZARN-Vertrog gilt. noch
dem jeglicher Restmüll ous dem Kreis zuerst in
Monnheim verbronnt wird, bevor die Schlocke
zur Deponie in Wiesloch kommt, sollen diese
Überkopozitöten die Bürgerlnnen teuer zu

stehen kommen, Noph unseren Berechnungen
kosten die zu großen Anlogen im Johr 37 Mio.
DM (l) mehr ols bedorfsgerechte, Geht es noch
dem Kreis und dem ZARN-Vertrog, donn sollen
diese überflussigen Mehrkosten ouf die Gebrih-
ren umgelegt werden. lst ob 1998 der Kreis stott
der Gemeinde für die Müllobfuhr zustöndig,
müsen die Burgerlnnen dorouf gefost sein. doß
diese Mehrkosten ouf die Gebühren droufge-
schlogen werden.
Bleibt die Gemeinde zustöndig, ist es zunöchst
Soche des Gemeinderotes zu entscheiden. ob
er diese Kosten hinnimmt. und ob er sie on die
Bürgerlnnen weitergibt, Gegen ouch rechtlich

NATURKOST
einfach besser...

Erfrischung für
durstige Kehlen:

Eistee, Früchtetee,
Kräutertee , Obst-
und Gemäsesäfte
aus ökologischem
Landbau

Kornblume
. -Neckarstr.S 6915lNeckargemünd./
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mehr ols frogwurdige Kosten von ÜberkopozitÖ-
ten könnte sich eine Gemeinde in jedem Folle
besser wehren ols die/der einzelne Bürgerln'

Wos sollen cfle Geneind€n tun?

Die genonnten gesetzlichen Anderungen und
Kostenprobleme werden die Gemeinden sicher
vor größere Anforderungen ols bisher stellen,
Wer die Aufgobe ober weiterhin ols wichtige
kommunole Angelegenheit begreift, konn diese
Probleme lösen. Anstrengungen bei Verwoltung
und Bürgerlnnen sind nötig, dos Gebühren-
system zu verlcessern, die Tonnengrößen zu

reduzieren, die Eigenkompostierung noch
gezieffer zu fördern, sich gegen unzulösige
Mehr:kosten zu wehren, Ein Blick in zohlreiche
Gemeinden. die in den letzten Johren die
Aufgoben in der Abfollwirtschoft on den Kreis

zurückgegeben hoben, zeigt ober : Wer gloubt.
domit der Bürgerlnnen-Schelte wegen explodie-
render Kosten zu entgehen, der töusqht sich
grundlich. Wir Grünen im Kreistog jedenfolls

unterstützen die Gemeinden, wenn sie in der
Abfollwirtschofl weiterhin zustöndig bleiben
wollen.

Hons - Ulrich Sckerl.
Froktion svorsitzender der
bü n d nigr ü ne n Kreistogsfroktio n Rhei n - N e ckor

Unser Senice ür Sie:

Neu & Gebrauchtwrgenverkauf

Finnnzierung & Leasing

Inzahlungnahme

Wrrtungs & Inspektionsarbeiten

TUV & AU in Hause

Reifenservice

Unfallinshndseüung

Achsvermessung

für fast alle Fabrikate

Renault-Service

Autohaus Franz Peuker GmbH
In der Au ?

69257 Wiesenbach

M2ßßn4

Kleiner Gebührenvergleich

Eine fünfköofioe Housoemeinschoft
(2.8. ein Eio'enYümerho-usholt mit 3 Personen
i 2-personän-Housholt in Einliegerwohnung)
zohlt zur Teil:

für eine I 40-Liter Mehrkommertonne
mit Biofoch
Leeruno im Sommer wöchentlich.
sonst t 4-togig

bel der Gemelrde Wesenbqch: 757,80 DM
für ie eine Restmull- ba,v, Biotonne zu 80 Liter
Ledruno der Biotonne im Sommer wöchent-
lich. soilst beide Tpnnen 14-tögig

Werden die Bio-Abfölle selbst kompostiert:

bel der AVR: 8{i0,50 DM

b€l der AVR: 473,45 DM
fur die I40-Liter Mehrkommertonne ohne
Biofochlleerung olle vier Wochen

bel der Gerndnde Wiesenboch: 44!,40 DM
für eine 80-Liter Restmülltonne
Leerung 14-tögig

Quelle: Gemeinde Wiesenboch

Neuer Anschluß für lhren
alten Klingeldraht.

füi rtren ginsoeg rn eine modeme

Gebäuffiomrnrnikatron brau chen

Sie niöts anderes als lhren alten

Klüngeldraht Ohre viel Schmutr .rnd

tnsallatrorraufuand atangen Sie

so eine Tün- und Ha.sspredunlage

mit dem Komfort und Design von

heute und a[en Optionen auf dre

EntwiJklunEen von morgen

ELTRA GmbH Elektroinstallationenf Rslf Morawiec
In der Au l/2
69257 Wiesenbach
TeL 06223 / 41,63

Fax" 06223 / -116{

5SS SIEDLE
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Aus Wiesenboch

I Wos geschieht mil Longenzell ?

Wer bietel mehr ?

Der gemeinnützige Verein Sternendorf e,V, ist

derzeit in Verhondlungen wegen eines größeren
Projektes in der Nöhe von Heidelberg. so ist es in
einem Flugblott dieses Vereines mit Dotum
7,Juli 1997 zu lesen.
Dos geplonte Projekt wird wie folgt beschrie-
ben: "Es umfoßt ein Gelönde von fost 400 ho
Wold, Wiesen und Felder mit mehreren verschie-
denortigen Wohnhöusern, einer ehemoligen
Görtnerei, diversen londwirtschoftlichen Geböu-
den, fferdestoll und einem Schloß mit Neben-
geböuden. "

Diese Beschreibung trifft genou ouf Longenzell
zu und die Gerüchteküche in Wiesenboch
brodelt jo schon longe. wos nun in Zukunft ous
dem fürstlichen Eigentum wird,
Aber die letzte lnformotion, die durch dos Dorf
eilt, besogt, doß nun ein osiotisch orientierter
Golfplotz mit Hotelprojekt fur die oberste High-
Society geplont sei.
Wos dürfen wir jetzt dovon holten?
lch finde, es ist dos Recht der Bürgerinnen und
Bürger von Wiesenboch und insbesondere von
Longenzell, hier verlcindliche lnformotionen von
t<om-petenter Stelle zu erfohren,
Wird Longenzell on einen großkopitolistischen,
ominösen Golfclub verkouft oder bekommen es
totsöchlich die ,,sternendorfer", die dort offen-
bor neue Lebens-. Wohn- und Arbeitsformen
entwickeln wollen ?

"Der Sternendorf e.V, hot es sich zur Aufgobe
gemocht, gonzheitliche, ökologische und
spirituelle Projekte zu fördern und ins Leben zu
rufen,"@itot ous dem Flugblott)
So soll neben Arzt- und Psychotheropieproxen
dos Longenzeller,,Sternendorf" kleinere Hond-
werksbetriebe und ökologisch orientierte Firmen
beherbergen, Eine ökologische Londwirtschoft
wird ongestrebt, ein vegetorisches Restouront
ist in der Plonung. Weiter steht im Flugblott, doß
es dort "oußerdem Lebensroum für verschiede-
ne Wohnformen für bis zu 300 Menschen mit
Kindergorten, Seniorenwohnungen und Ge-
meinschoftsein richtungen gibt".
Dorüber hinous ist im Flugblott zu lesen, doß die
Verhondlungen mit dem Eigentümer und den
Finonziers in einer entscheidenden und spon-
nenden Phose ongelongt sind.
Sponnend ist die gesomte Vielfolt von Erzöhlun-
gen in der Gemeinde - hinter vorgeholtener
Hond oder Mutmoßungen in loutstorker Runde,
Es ist nun endlich on der Zeit, doß die Gemein-
deverwoltung sich nicht mehr in Schweigen hüllt
und der Gemeinderot hinter verschlossenen
Türen dieses Themo beröt.
Es besteht nicht nur ein öffentliches lnteresse on
der Froge, wer durch Wiesenboch fohren wird.
sondern ouch, ob und wie die Erschließung
Longenzells gesichert ist. Wo soll z,B dos Abwos-
ser hin ??
Aber ouch die in Longenzell wohnenden Men-
schen und die dort onsosigen Gewerbetreiben-
den hoben ein Recht dorouf. uber den Stond
der Dinge informiert zu werden.
Wos wird nun kommen ?

h€[A^ Neulich in Sponien .".

üut l!€/-tlaD(rl Doclt t^Al-
'tt tlstz{#tt-i{ w4stti*

lF3tßo1f-uss uq'tl,//€t
eG;ct it'gmlla;uP lg}sf t

.-Fv
.V

Wir wünschen ollen Wiesenbocherlnnen noch einen schönen Sommer !!l
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Und - wie stellen sich die ökologischen Auswir-
kungen dor ?

Und - wie lößt sich dos olles mit der Hoch-
wosserschutz-Konzeption der Gemeinde in

Einklong bringen?
Sternendorf oder High-Society - Golfplotz
oder ???

Bernhord Hofmonn

r Arbeitslosigkeit in Wiesenboch

Erslmols Zohlen vorgelegt

Auf Anregung der grünen Froktion hielten Herr

Blecher vom Arbeitsomt Heidelberg sowie Herr
Böhnisch vom Soziolomt des Rhein-Neckor-
Kreises ouf der Gemeinderotsitzung vom
10.07.97 einen interessonten Vortrog, Sie goben
grundsötzliche Tendenzen in der Stotistik beider
Amter bekonnt und beleuchteten die Zusom-
menhönge zwischen gesellschottlichen Entwick-
lungen, Arbeitslosenzohlen und der Anzohl von
Soziolhilfeempföngern.
Herr. Blecher orbeitete klor herous, doB die
Bundesrepublik ein Wirtschoftswochstum von
4"A-5% erfohren muß, domil die gegenwörtige
Arbeitslosenzohl gesenkt werden konn. Beim
momentonen Wochstum werden immer mehr
Menschen zwongslöufig ohne Beschöftigung
sein.
Außer ocht blieb. doß schon jelzt so moncher
Großunternehmer enorme Gewinne mocht, in

denselben Betrieben gleichzeitig ober Stellen
obgebout werden.
lm Arbeitsomtslcezirk Heidelberg betrug die Zohl
der orbeitslos gemeldeten Anfong 1997 co,
I4 000. lnsgesomt stellensuchend woren 20 000
Menschen. Dem gegenüber stonden co. 5000
otfene Stellen. Herr Blecher vertrot hier die
Autfosung, doß durch niedrige Einstiegslöhne
dos Problem nicht gelöst werden konn.
Er oppellierte on Arbeitgeber, Ausbildungsplötze
zur Verfügung zu slellen, um Jugendlichen
Perspektiven und Suolifikotionsmöglichkeiten zu

eröffnen.
Diese Bitte legte er ouch den Wiesenbochern
ons Herz.

Die Arbeitslosenzohl in Wiesenboch stieg von
l99l bis Ende 1996 von 33 ouf 82 Personen.
961 erwerlcstötigen Wiesenbocherln nen slehen
256 Arbeitsplötze om Orl gegenüber.

Markus Bühler

Aus Wiesenboch

I Froktionsouslritle

Stühlerücken bei der FWV

Dem Vernehmen noch sind die Gemeinderöte
Berhord Grimm und Ernst Korolus ous der Frokti-

on der Freien Wöhler ousgetreten. Öffentliche
Stellungnohmen logen bei Redoktionschluß
noch nicht vor.

. .'.ti.

mE#lrKEUreHrrr
Breltes Sortiment' Bester Service

lhrt (hrdb gcgon don Durrtr€*t {lbGr 15 Jehran!

Getränke Kern GmbH
ln der Au I ' 69257 Wiesenbach
a (0 6223) 4 03 55' Fax 49484
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Die letzle Seite

Das Kapital

Das Kapital, das Kapital
Ist nirgends und ist überall
Und bist du hier, dann ist es dort
Und bist du da, dann ist es fort
Das Kapital, das Kapital
Ist nie 'genug,, in keinem Fall
Das Kaöital f,vill immer mehr
Hast du kaum Geld, dann gib es her.

Das Kapital, das Kapital
Hat Wachstumsstöiung, ga\z fatal
Es schießt ins Kraut, ei wuchert nur
Ein Krebsgeschwür in der Natur
Dreihundörtnochwas Milliardäre
Tun mal so, als ob nichts wäre
Besitzen gerade soviel Geld
Wie der {anze Rest der Welt

Das Kapital hat immer Streit
Es mag keine Gerechtigkeit
Es liebt auch nicht Deärokratie
Denn es wächst besser ohne sie
Das Kapital zieht Menschen an
Und sirid sie dann in seinem Bann
Geht es nur um imnr er mehr
Gefühle stören den Geldverkehr

Das Kapital, das Kapital
Stand iinmal auf döm Buchregal
Und mancher weiß noch ungenau
Das Kaoital war dick und bläu
Es stanä au ganz dekorativ
Stinlcfin ggf {egen Bürgermief
Leute hölt's vöm Keller hoch
Das Kapital, das lohnt sich noch.

Peter Kühn

Ko mpli ment on die Bundesumvreltminislerin
Arryellka ttßlrket (CDU) om Tog des Kobinetts-
besch/uss es zur Änderung des Atomgesetzes
gonz im Sinne der Atomindustrie ous den
Reihen der Vereinigung
CIrrlstltche Demokroten gqen Abmkofl

Termine

28. Juli 1997
Müll: Höhere Gebühren, wenn die AVR komml ?
Öffentliche Veronstoltung der Ortsverbönde
Wiesenboch und Bommentol von
Bündnis 90/Die Grünen
Gostreferent: Hons-Ulrich Sckerl, Vorsitzender
der Kreistogsfroktion von Bundnis 90/Die Grünen
im Rhein-Neckor-Kreis
Gosthous ,,Römerstube", ln der Au, 20:00 Uhr

3l . Juli 1997
AVR- Entscheidung im Gerneinderot
Gemeinderotsitzung
Bürgersool. I9:30 Uhr
(Auf Bekonntgobe der Togesordnung ochten!)

I l. September 1997
Boüle-Turnier für Kinder und Jugendliche
Ferienprogromm der Wiesenbocher Grünen
Rothousplotz, I 5:00 Uhr

17. September 1997
Güner Treff
Erstes Treffen noch den Ferien,
Göste sind willkommenl
Gosthous .,löwen", 20:00 Uhr

Adressen

Vorsilzende des Ortsveöonds Wiesenbqch
von Bündnis 90 / Die Günen:
lngrid Hofmonn
Ponoromostroße 40 Telefon: 46833

Gemeinderolsfroklion Bündnis 90 / Die Grünen:
Morkus Bühler
Houptstroße 53
Telefon: 970293 Fox:970295

Heinz-Ludwig Nöllenburg
Schillerstroße 52
Telefon/Fox: 484121
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